Intelllgenz⸗ Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 69. Donnerſtag, den 22. März 1827. 


rr 
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Die geehrten Abonnenten des Intelligenzblattes, welche nur fuͤr das erfte, 
Quartal 1827 die Pränumeration berichtiget haben, werden erfucht, ſolche fuͤr das 
zweite Quartal noch vor Ablauf dieſes Monats an das Intelligenz⸗Comptoir einzu⸗ 
zahlen. Danzig, den 22. Maͤrz 1827. 


Bönigl. Preuß. Provinzial Intelligenz⸗Comptoir. 


— — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 20ſten bis 21. Maͤrz 1827. a a f 
Die Herren Gutsbeſitzer v. Lniski nebſt Frau von Lippſchin, v. Klinski von 
Bonczek und Hr. Lieut. Domcke nebſt Frau von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Frau Gutsbeſitzerin v. Laczewska nebſt Tochter, 


U 


nach Kiſtowo. 


. a 0 en, 
Schreibmaterialiens Bedarf für die Koͤnigl. Regierung betreffend. 
Es foll der Bedarf an Schreibmaterialien für die unterzeichnete Regierung 
beſtehend ungefähr in 
15 Ries klein Median⸗Papier, 
10 Ries groß dito, 
150 Ries Adler⸗Papier, 
60 Ries Concept⸗Papier, 
4 Ries blau Concept⸗Papier, i 
10 Ries groß Pad: Papier, i . 
25 Ries klein Pack⸗Papier. 821 
Ferner: 30 Schock Mundlack in Tafeln, 
30 1 fein Siegellack, 
60 % ordinaire Siegellack, 
600 Stuck Federpoſen, 
60 % feinen Bindfaden, 
120 ti ordinair Bindfaden und 
15 Stuck Wachsleinwand, 


* 


Be 


dernden in Termino 
den 10. April c. Vormittags um 9 Uhr, ; 
Rin unſerm Conferenzhauſe ausgeboten werden. Diejenigen, welche auf die Lieferung 
eingehen wollen, werden hiedurch eingeladen, ſich zu dieſem Termin einzufinden und 
die erforderlichen Proben vorzulegen, wonaͤchſt der Mindeſtfordernde auf gut be⸗ 
fundene Proben und bei angemeſſener Forderung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1827. 1 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


3 Wir haben den Preis des auf dem Holzhofe in Prauſt befindlichen altern 
kiefern Scheitholzes auf 2 Rthl. pro Klafter incl. Pflanzgeld herabgeſetzt und den 
f 585 Schleuſenmeiſter Teumann den Verkauf zu dieſem Preiſe aus freier Hand 
uͤbertragen. ; g 
Danzig, den 8. Maͤrz 1827. x 
Roͤnigl. Preuß. Regierung 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Allen denjenigen, welche annoch Zahlungen an das Auctions-Bureau mei⸗ 
nes verſtorbenen Ehemannes J. A. Lengnich zu machen ſchuldig ſind, bringe ich 
hiedurch in Kenntniß: daß ſie dieſelben von jetzt ab nur gegen ſolche Quittungen 
zu leiſten haben, die von mir und dem Auctions⸗Schreiber Herrn Döring gemein; 
ſchaftlich unterſchrieben ſind, und fordere ſie dabei zugleich auf, in Bezahlung die⸗ 

fer Reſte nunmehr nicht zu ſaͤumen, da bei laͤngerer Zoͤgerung nothwendig die ger 
ſetzlichen Maaßregeln gegen fie ergriffen werden müffen. ö 5 i 
Danzig den 9. Maͤrz 1827. Marie Charlotte Lengnich, geb. Wendt. 


! [4 

Allee diejenigen, welche an die Kaſſe des verſtorbenen Auctionators Lengnich 

Zahlungen für im Ausruf erkaufte Sachen noch zu leiſten haben, werden hierdurch 
angewieſen, und bei Vermeidung der Unguͤltigkeit verwarnt, die Zahlung nicht an⸗ 

ders, als gegen ſolche Quittungen zu leiſten, welche von der verwittweten Frau 


Ausrufer Lengnich und dem Ausrufſchreiber Herrn Döring gemeinſchaftlich unters 


ſchrieben find. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1827. i | > 
8 Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


— — 
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Es ſoll der zwiſchen dem Kameel⸗Speicher⸗Holzhofe und der Mottlau bei 
legene zur Holz⸗Ablage geeignete Platz von 180 Fuß Laͤnge und 25 Fuß Breite 

vom 1. Auguſt d. J. ab auf 3 oder auch auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden vers 

miethet werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf \ 
den 24. Maͤrz c. Vormittags um 10 Uhr, 

in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) an, zu welchem 


auf ein Jahr, nämlich vom 1. Januar 1827 bis vahin 1828 an den Mindeſtfor⸗ 
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Miethsluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen der Vermiethung ſind im Ter⸗ 
min zu erfahren. ; ; 
Danzig, den 20. März 1827. 

5 Rönigl, Garniſon⸗ Verwaltung. 


In dem Termine am 13ten d. M. iſt nur ein Gebott von 100 Kthl. jaͤhr⸗ 


licher Mierhe für das Petri⸗Holzfeld und den Hofplatz deſſelben gethan worden. Ich 
fordere diejenigen, die vielleicht ein hoͤheres Gebott abgeben möchten, hiedurch auf, 
mir daſſelbe bis zum 24ſten d. M. bekannt zu machen, weil ich 7 Falls das 
geringe Gebott Namens der Blockſchen Concursmaſſe annehmen mu 5 
Danzig, den 20. Marz 1827. 
ee, Der Juſtiz⸗Commiſſarius Boie. 


* 


Den loten d. um 10 Uhr Abends an ſtarken Kraͤmpfen in ihrem beinahe 
erreichten 72ſten Lebensjahre erfolgten ſanften Tod meiner innigſt geliebten Gattin, 
geb. Soͤniſcher, zeigen mit inniger Wehmuth unſern Freunden und Bekannten unter 
Verbittung aller Beileidsbezeugungen ergebenſt an. ; 

1 — a Sal. Ludw. Schröder, 
Carl Ludw, Schröder, als Sohn. 


* 
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Da wegen Mangel an Raum nachſtehende merkwürdige Beſchreibung in 

der vorigen Anzeige nicht hat eingeruͤckt werden konnen, und mein Aufenthalt nur 
noch von kurzer Zeit ſeyn wird, ſo habe ich die Ehre hiemit bekannt zu machen. 

Das Haupt des Tippahee aus Neuſeeland, 

welcher feiner Fühnen Unternehmung wegen König von Neufeeland genannt wurde. 

Dieſer Kopf iſt auf eine den Europäern unbekannte Weiſe vollkommen erhalten. 

Tippahee war Anfuͤhrer eines Stammes Menſchenfreſſer duf Neuſeeland; und da 


wir ſchon lange von dem Tatoiren dieſer Indianer gehoͤrt, ohne dergleichen je ge⸗ 


ſehen zu haben, ſo bietet ſich jetzt dem Publiko eine Gelegenheit dar, dasjenige zu 
betrachten, was fo Häufig in den verſchiedenen Reiſebeſchreibungen vorkommt. Wer 
Cooks Reiſen geleſen hat, wird ſich ſogleich der Beſchreibung dieſer Menſchenart 
erinnern. Viele mögen ſich den Anblick dieſes Kopfes unangenehm vorſtellen, aber 
ohne Grund; er kann nur Intereſſe gewaͤhren, beſonders den Liebhabern der Ge⸗ 


ſchichte und der Natur, welche die Geſchicklichkeit dieſer Menſchenfreſſer mit Bez 
wunderung erfüllen wird. Allen, die den Vericht des N. de la Peyrouse und die 


Niedermetzelung der ungluͤcklichen Mannſchaft des Schiffes Boyde von London ger 
leſen haben, die, während fie anlegte, um Holz und Waſſer einzunehmen, im Jahre 
1812 von Tippahee und ſeinen Kriegern uͤberfallen und getödtet wurde, bis auf 
zwei Kinder (die noch am Leben find und in der Stadt Sidney Cove Neudſudwa⸗ 
les wohnen) und eine Frau, die durch die Vermittelung eines freundſchaftlich ge⸗ 
= 1 8 ; 
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ſinnten Anführers gerettet wurden, — allen muß es hoͤchſt intereſſant ſeyn den 
Kopf eines dieſer Meuſchen zu betrachten, wenn man bedenkt, daß er Anführer 
eines maͤchtigen Stammes Cannibalen oder Menſchenfreſſer war, die nie andere 
Werkzeuge kannten, als diejenigen, die ſie ſelbſt aus Stein, Fiſchgraͤten oder Kno— 
chen verfertigten, bis Cook und Sir Joſeph Banks ſie beſuchten, und doch iſt ihr 
Schnitzwerk unnachahmlich, nicht allein das an ihrem Koͤrper, ſondern auch an al— 
len ihren Werkzeugen. Der Schauplatz iſt Langenmarkt an der Verholdſchengaſſen— 
Ecke von 11 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Carl Ingermanu. 


Kuͤnftigen Sonntag den 25. Maͤrz wird die feierliche Einſegnung der die: 
jährigen Confirmanden des Spend- und Waiſenhauſes in der Kirche dieſes Snftie 
tuts durch den Heren Diaconus Pohlmann Statt finden, zu welcher heiligen Hands 
lung, welche Vormittags um 9 Uhr ihren Anfang nimmt, alle Freunde religioͤſer 


Feierlichkeiten und die Wohlthaͤter unſerer Anſtalt hiemit ergebenſt eingeladen wer— 


den, deren zahlreiche Gegenwart uns ein hoͤchſt erfreulſcher Beweis ihrer dauernden 
Theilaahme ſeyn wird. BR 25 
a Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes, . 
Schirmacher. Aengnich. Dodenhoff. 


Wer eine Parthie alte Flieſen zu verkaufen hat, der beliebe ſich zu melden 

beim Gaſtwirth Herrn Krauſe im Hotel de Thorn. 
ö Die verehrl. Mitglieder der Caſſino⸗Geſellſchaft, welche Vuͤcher oder Zeit⸗ 
ſchriften aus der Bibliothek der Geſellſchaft entnommen haben, erſuchen wir, dieſel— 


ben im Laufe dieſes Monats, ſpaͤteſtens aber bis zum 10, April gefälliaſt einzulie⸗ 
fern, weil in dieſer Zeit der Catalog revidirt werden ſoll. Aus dieſem Grunde 


werden auch vom 25. Maͤrz bis zum 20. April keine Schriften ausgeliehen werden. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1827. . 
Die Vorſteher des Caſſinos. 


Freitag den 23. Maͤrz 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfter 
Grundtmann und Richter im Haufe Langenmarkt No. 447. die am 21. Maͤrz 
nicht beendigte Auction von Fayence und andern Waaren fortſetzen. 


Wer ein completes Damen-Reitzeug billig verkaufen will, melde ſich Jopen⸗ 
gaſſe No. 559. 


Dem i: t un n e n 
Die untern Raͤume des Luͤbſchen Schiff- Speichers find von ult. März d. 
J. zu vermiethen. Nachricht des Zinſes wegen in der Jopengaſſe No. 747. bei 
4 f J. C. Wedecke. 


Zur Vermiethung der Speiſebuden auf Mattenbuden No. 1. 2. u. 3. dom 
1. Juni d. J. ab auf 1 oder 3 Jahre, je nachdem die Offerten vortheilhaft ſeyn 
werden, ſteht allhier zu Rathhaufe i 
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r auf den 4. April Vormittags 11 Uhr 
ein Lieitations⸗Termin an, zu welchem iethsluſtige mit dem Vemerken eingeladen 
werden, daß die Vermiethungs⸗ Bedingungen täglich beim Calculatur-Aſſiſtenten 
Herrn Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 5 \ 
Danzig, den 16. Mär; 1827. N 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Neugarten No. 506. iſt ein Logis von zwei bis drei Zimmer nebſt Gar⸗ 
ten zu vermiethen. 8 f Ba 
Sehr freundliche Stuben find Neugarten No. 527. zu vermiethen. 


Im Artushofe iſt eine Bude, vom Schnuͤffelmarkt kommend rechter Hand 
die erſte, zu vermiethen auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Brodbaͤnkengaſſe 
No. 661. 8 . : 

Fleiſchergaſſe No. 98. ift eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr, beſtehend 
in 2 Stuben, Kuͤche und eigenem Boden nebſt Kammer zu vermiethen. Nähere 
Nachricht in der Unterwohnung. - 8 


a Fur einzelne ruhige Bewohner des Civilſtandes ſind 2 moderne meublirte 
Zimmer gleich zu vermiethen Frauengaſſe No. 832. ; 

In Langefuhr in des Herrn Volkmanns Wohnung No. 62. iſt eine Stube 
zu vermiethen. \ 

Das Haus Buttermarkt No. 436. iſt zu vermiethen. Das Nähere da: 
ſelbſt. ; 5 > 
Das herrſchaftliche Wohnhaus auf dem Gute, Hoch⸗Koͤlpin würde während 
des Sommers einen angenehmen Aufenthalt gewaͤhren, oder auch einer Familie, die 
überhaupt auf dem Lande zu wohnen wuͤnſcht, zu einer bequemen Wohnung Diez 
nen. Sollte Jemand daſſelbe ganz oder theilweiſe zu miethen geſonnen ſeyn, ſo iſt 8 
das Nähere zu erfahren Langgaſſe No. 61. zwei Treppen hoch. 


x 7 U 
Verpachtung außerhalb Danzig. 

Zur Verpachtung des den Krüͤgerſchen Minorennen zugehörigen im Merz 
derſchen Dorfe Großzuͤnder gelegenen Hofes, zu welchem 4 Hufen 5 Morgen cull⸗ 
miſch gehören, mit beſtellter Winterſaat und dem zur Sommerſaat erforderlichen 
Saatkorn zur 3: bis Gjährigen Benutzung habe ich einen Licitations⸗Termin auf 
5 ö den 27ſten dieſes Monats Vormittags 10 Uhr SE 
in meinem Haufe in der Wollwebergaſſe V 1990: beſtimmt. Dem Pächter kann 
auch das bei dem Hofe befindliche vollſtäͤndige todte und lebende Inventarium be⸗ 
laſſen werden. Der Zuſchlag der Pacht kann jedoch nur gegen Beſtellung einer 
angemeſſenen Caution für die Erfüllung des Pachtvertrages von Seiten des Paͤch⸗ 
ters Statt finden. Die näheren Bedingungen werden im Verpachtungs-Termin Dir 


- Na x Be. I 
kannt gemacht werden. Ich lade die Pachtluſtigen ein am gedachten Tage ihre 
Gebotte bei mir abzugeben. str 3 

Danzig, den 17. Maͤrz 1827. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Jacharias. 


i Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


* Beſten finniſchen Kron-Theer und Kron-Pech erhaͤlt man 
zu den billigſten Preiſen Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Soͤpfner. 


Ganz billige Preiſe. 

Um mit den ſo eben von der Frankfurter Meſſe empfangenen Waaren einen 
recht ſchnellen Abſatz zu bewirken, habe ich die Preiſe dies Mal dermaßen billig 
geſtellt, daß gewiß Niemand meinen Laden unbefriedigt verlaſſen wird. Zu dem 
Ende verkaufe ich 2 feine Ginghams à 23 und 3 Sgr., Z Ginghams a 62 und 
7 Sgr., f feine Jacconett⸗Ginghams a la Walter Scott, geglänjte Engl. Ging⸗ 
hams in den neueſten Muſtern von 85 Sgr. an, feine moderne Cattune ganz aͤcht 
von Farbe à 6 Sgr., couleurte und ſchwarze Stuffs in allen Feinen von 63 Sgr. 
an, 2 breiter ſchwarzer Stuff à 121 und 15 Sgr., feine Merinos in“ 
allen Farben von 12 Sgr., feine Piquks à 9 Sgr., feine "2 Circaſſien-Tuͤcher & 
2% Rthl., extra feine à 3 und 31 Rthl., Merinos a la Walter Scott à 13 Sgr., 
Merinos a Ja belle Chanteuse zur großen Auswahl a 10 Sgr., Barege a la Wal⸗ 
ter Scott à 11 Sgr., moderne Halbſeidenzeuge, Saupein⸗ Bettdecken 4 18 Nthl., 
feine aptirte Kleider à 3 Rthl., feiner Gardienen⸗Muſſelin A 6 Sgr., feine 4 Gaze 
à 75 Sgr., 4 ponceau Madras aͤcht von Farbe von 15 Sgr. an, große Oſtindiſche 
Crepp⸗Tuͤcher, Oſtindiſche Crepp-Kleider in ponerau und himmelblau, Achte Bag⸗ 
dad⸗Tuͤcher & 10 Rthl., feiner 12 Circaſſien in allen Farben à 1 Rthl. 10 Sgr. 
bis 1 Rthl. 122 Sgr., große Tücher und Shawls im neueſten Geſchmack zu auf⸗ 


fallend billigen Preiſen, Engl. Regenſchirme beſter Qualität 4 2 Rthl. 5 Sgr., Le⸗ a 


vantins, Gros de Naples, Satin ture, Satin grec, Gros de Berlin, Gros 
d' Ispahan, Marcelins, alle dieſe Zeuge ſowohl couleurt als blauſchwarz zu aͤu⸗ 
ßerſt billigen Preiſen; Italieniſche Strohhuͤte in allen Nummern, Nor⸗ 
wich⸗Crapes und Bombazetts, Meubel-Moors à 10 Sgr., Engl. Nett und noch 
mehrere Artikel. Fuͤr Herren zu Beinkleider: Veritabeln Engl. Drill 
von reinem Linnengarn, Sorge Imperial, Ruſſel fagonne, Satin Colombe, Circaſ⸗ 
ſiens und Caſſinetts, moderne Weſtenzeuge, Oſtindiſche feidene: Bafttücher, moderne 
Halstuͤcher, Schlafroͤcke a la Walter Scott a 4 Rthl., ſeidene Huͤte a la Walter 
Scott und in modernen Facons. Da mir bei dieſen niedrigen Preiſen nur ein ſehr 
kleiner Nutzen bleibt, ſo kann natuͤrlich kein weiteres Handeln Statt finden. 
25 F. A. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 

Bluͤhende Hyacinthen und andere Blumen werden, im Poggenpfuhl No. 

382, verkauft. 


33 
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Friſcher Kleeſaamen iſt zu haben auf der Pfefferſtadt neben dem Rath⸗ 
hauſe No. 109. 


Zwei ganz vollftändige Weberftühle find für einen billigen Preis zu vers 
kaufen. Das Naͤhere Fiſchmarkt No. 1853. - 


In der Berliner orzellan⸗Niederlage, Brodbaͤnkengaſſe No. 
697. gingen neuerdings ein: indertaſſen mit Goldrand, fein gemalte und reich 
vergoldete Taſſen mit und ohne Deviſen, dergl. Pfeifenkopfe, weiße Comptoir⸗ und 
Mundtaſſen u. ſ. w. 5 55 ö 


Feine / breite aͤchte Baumwollenzeuge, (die aber mit Ging⸗ 


ham nicht zu verwechſeln ſind) die 11 Sgr. koſten, ſetze ich herab auf: Zu einem 
Kleide von 5 Ellen für 1 Rthl. 105 Sgr. und von 6 Ellen für 1 Rthl. 182 Sgr. 
Da wegen dem ſehr raſchen Verkauf der im Preiſe herabgeſetzten Kattune meh⸗ 
rere geehrten Käufer noch unbefriedigt blieben, fo iſt dieſer Kauf eben ſo billig und 
gut. a Wilh. Graͤntz wwe. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das dem Kaufmann Johann Sotthilf Rüßner zugehörige vor dem Wer⸗ 
derſchen Thore am Sandwege sub Servis⸗No. 16. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche No. 12. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen hohen in 
Fachwerk erbauten Wohnhauſe, nebſt Stallung, Remiſe und Wirthſchaftsgebaͤude, 
auch einem Flaͤchenmaaße von 4 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 7780 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 20. April, 
den 19. Juni und BR ah 
den 21. Auguft 1827, ER 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
— den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grundſtuͤck mit 3000 
Rthl. eingetragene Capital dem neuen Acquirenten 1500 Rihl: gegen Ausſtellung eis 
ner neuen Obligation und Verſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr zu 6 pt. 
Zinſen belaſſen werden koͤnnen. N 


* 
‘ 


— 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auktionator Barendt einzuſehen. | 2 
Danzig, den 6. Februar 1827. Sad ! 
Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 8 
f Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der hieſelbſt sub 
No. 135. außerhalb der Stadt belegene mit Diehlen umzaͤunte Gekoͤchsgarten des 
Nathan Borchard, deſſen Ertrag gegen 33 Rthl. 10 Sgr. ausgemittelt worden, 
ſchuldenhalber meiſtbietend veräußert werden, und haben Kaufluſtige in dem perem⸗ 
toriſchen hieſelbſt auf e 1 f 
i A den 16. Mai c. n AT 
anberaumten Bietungs-Termin ihr Gebott anzuzeigen, auch zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahene nothwendig machen, 
der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll. ji a 
Stargardt, den 10. März 1827. 8 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. — 


Edietal-Citation außerhalb Danzig. 
Auf Antrag der Intereſſenten werden alle diejenigen, welche an die auf dem 
Hofe des Mitnachbarn George Friedrich Xretzing zu Woſſitz No. 6. des Hypo⸗ 
thekenbuchs A 4 pro Cent eingetragene Schuldpoſt von 2500 fl. D. Cour. oder 
625 Rthl. und das darüber von dem Johann Jacob Prohl und feiner Ehefrau 
Anna Maria geb. Sommerfeldt zuvor verwittweten Schumacher als den fruͤ⸗ 
hern Beſitzern des genannten Grundſtuͤcks für den minorennen Jacob Schumacher 
unterm 22. Juni 1602 vor dem ehemaligen combinirten Werder-, Nehrung⸗ und 
Scharpauiſchen Kreisgerichte zu Heubude ausgeſtellten ex deereto vom 12. October 
1804 im Hypothekenoͤuche eingetragene Schuld Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch aufgefordert, in Permino 5 
den 12. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Schultz perſoͤnlich oder durch einen legiti⸗ 
mirten Machthaber zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen, auch die diesfaͤlligen 
Documente zu produciren, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen an die eingetragene Schuldpoſt und das darüber ausgeſtellte Document 
präcludiret und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, letzteres ſelbſt 
aber für amortiſirt erachtet und hiernaͤchſt auf den Grund des Praͤcluſions⸗Exkent⸗ 
niſes die Ausfertigung einer neuen Urkunde verfügt werden ſoll. n 
Danzig, den 17. November 1826. a 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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